
Ähnliche Beispiele ließen sich aus vielen Be­
trieben anführen. Sie dokumentieren, daß sich 
die Parteileitungen ihrer Verantwortung für ar­
beitsfähige Kontrollorgane beim Aufdecken 
volkswirtschaftlicher Effektivitätsreserven und 
deren Planwirksamkeit bewußt sind.
Worin zeigt sich in der Arbeitsweise der betrieb­
lichen Organe der ABI eine neue Qualität? Wie 
erfüllen die Kommunisten in diesen Organen 
ihren Parteiauftrag?
Die meisten Kommissionen haben erkannt, daß 
es Reserven, die irgendwo „in der Schublade 
liegen“, immer weniger gibt. Sie müssen erwirt­
schaftet werden. Wer sie planwirksam machen 
will, der muß zielgerichtet und langfristig arbei­
ten. Von dieser Erkenntnis geht auch die Kom­
mission der ABI im VEB Sprela-Werke Sprem- 
berg, Betriebsteil Plasta Erkner, aus. Sie kon­
trolliert den Plan Wissenschaft und Technik, 
damit wissenschaftlich-technischer Vorlauf zur 
Absicherung des Programms der Mikroelektro­
nik erzielt wird. Sie setzte sich für engere Zusam­
menarbeit mit den Vertragspartnern und die 
Bildung einer überbetrieblichen Arbeitsgruppe 
mit dem Schichtpreßstoffwerk Bernau ein.
Die 20 Genossen und Kollegen dieser Kommis­
sion haben mit ihren Kontrollen mit Anteil 
daran, daß 1980 das Kampfprogramm der BPO 
in die Tat umgesetzt und drei Tage Planvor­
sprung erreicht worden sind. 1981 sieht die 
Kommission der ABI einen Schwerpunkt in der 
Durchsetzung der Rationalisierungsstrategie 
ihres Betriebes zur Anwendung der Schwedter 
Initiative „Weniger produzieren mehr“.
Die Kommission in Erkner arbeitet in drei selb­
ständigen Gruppen. Die Parteileitung orientierte 
darauf, als Kontrollverantwortlichen stets den 
politisch und fachlich geeignetsten Genossen 
einzusetzen. Jeder, der an einer Kontrolle teil­
nimmt, erhält einen abrechenbaren Auftrag. 
Neben den regelmäßigen Zusammenkünften, in 
denen die Aufgaben vor allem politisch-ideolo­
gisch erläutert werden, finden zweimal jährlich 
direkte Schulungen zu politischen und betriebli­
chen Problemen statt. Im Mittelpunkt stehen 
dabei die Auswertung der ZK-Tagungen, der 
Beschlüsse unserer Partei. Solche Beratungen 
erachten die Genossen als sehr wichtig, damit 
jeder mit der Politik der Partei und den Zielen 
des Betriebes gut vertraut ist, seine Pflichten 
kennt.
Zu einer Kontrolle gehört auch - so sagen die 
Kommunisten dieser Kommission —, möglichst 
viele Genossen und Kollegen einzubeziehen. Sie 
halten stets Kontakt mit den Arbeiterkontrolleu­
ren der Gewerkschaft. Der Leiter des FDJ- 
Kontrollpostens ist selbst Mitglied der ABI. Die 
Zusammenarbeit aktiviert zugleich das Wirken 
der Arbeiterkontrolleure und des FDJ-Kontroll-

postens. Für spezielle Aufgaben werden - auch 
gemeinsam - zeitweilige Arbeitsgruppen gebil­
det, in die Werktätige aus den Arbeitskollektiven 
einbezogen werden.
Unterstützung erhalten die Genossen durch das 
Kreiskomitee und die Inspektionen der ABI im 
Kombinat Plast- und Elaste Verarbeitung. Er­
fahrungsaustausche helfen ihnen. So diente bei­
spielsweise ihrer Qualifizierung eine Diskussion 
mit Experten über die Perspektive des Betriebes, 
vor allem über die Anwendung der Mikroelek­
tronik.
Als das wichtigste Betätigungsfeld des Kontrol­
leurs betrachtet die Parteileitung im VEB Plasta 
sein Arbeitskollektiv, mit dem er täglich zusam­
menwirkt. Mitunter ist es für einen Volkskon­
trolleur einfacher, in einem anderen Bereich die 
Einhaltung der Beschlüsse und der Gesetze zu 
kontrollieren. Doch am eigenen Arbeitsplatz 
unmittelbar Stellung zu beziehen, wenn die Ar­
beitszeit nicht ausgelastet wird, wichtige Roh­
stoffe oder Energie vergeudet werden, das er­
fordert schon eine kämpferische Haltung und 
das eigene Vorbild.

Öffentliche Auswertung der Kontrolle
Auch in der Landwirtschaft gibt es gute Er­
fahrungen von Kommissionen der ABI. Das be­
stätigt sich zum Beispiel in der LPG Pflanzen­
produktion Rehfelde, Kreis Strausberg. Vor ei­
nigen Jahren gehörte diese LPG zu den 
Planschuldnern. Zu Beginn des Jahres 1979 hat 
die Parteiorganisation mit Unterstützung der 
Kreisleitung der SED die Ursachen für das un­
genügende Ertragsniveau und die unvertretbar 
hohen Produktionskosten analysiert und Maß­
nahmen zur Veränderung festgelegt.
Im Auftrag der Parteileitung hat die Kommis­
sion der ABI diesen Beschluß unter Kontrolle 
genommen. Im April 1979 begann sie, unterstützt 
durch Mitarbeiter der Inspektion Land-, Forst- 
und Nahrungsgüterwirtschaft des Bezirksko­
mitees der ABI, mit einer Kontrolle zum wert­
mäßigen Reproduktionsprozeß in der LPG. 
Dabei lernte sie, wie man Kontrollen gründlich 
vorbereitet und organisiert. Mit vielen LPG- 
Mitgliedern wurden Gespräche geführt. Die Ge­
nossenschaftsbauern identifizierten sich mit 
dem Anliegen der BPO, machten sich Gedanken 
zur Steigerung der Erträge und einer effektive­
ren Produktion.
So unterstützen die Mitglieder der ABI-Kommis- 
sion mit ihren Kontrollen aktiv die Leitungstätig­
keit der Grundorganisation und des Vorstandes. 
Sie griffen Hinweise und Kritiken der Werktäti­
gen auf, berieten darüber mit der Parteileitung, 
erstatteten in der Mitgliederversammlung der 
Grundorganisation Bericht.
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